
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MotivationsförderungMotivationsförderungMotivationsförderungMotivationsförderung    
mit 

integrativer Unterbringung im 
Internat 

 

Ihre Ansprechpartner für Ihre Ansprechpartner für Ihre Ansprechpartner für Ihre Ansprechpartner für     

Anfragen und InformationenAnfragen und InformationenAnfragen und InformationenAnfragen und Informationen    
 

Pädagogischer LeiterPädagogischer LeiterPädagogischer LeiterPädagogischer Leiter    

Klaus-Peter Brell 

 

fon  05423 209-70 

SchulSchulSchulSchulleitung leitung leitung leitung     

Susanne Beine 

 

fon  05423 472624 

Internatsleitung Internatsleitung Internatsleitung Internatsleitung     

Johann Jendryczko 

Beate Lilge 

 

fon  05423 209-62 

fon  05423 209-69 

SchulsozialarbeitSchulsozialarbeitSchulsozialarbeitSchulsozialarbeit    

Dr. Roswitha Bongartz 

 

fon  05423 9516825 

 

CJD VersmoldCJD VersmoldCJD VersmoldCJD Versmold    –––– unsere unsere unsere unsere Aufgaben Aufgaben Aufgaben Aufgaben    
Leben Lernen Erleben - Schulen mit Internat 

 

Wohngemeinschaften im InternatWohngemeinschaften im InternatWohngemeinschaften im InternatWohngemeinschaften im Internat    
    

CJD Hilfen zur ErziehungCJD Hilfen zur ErziehungCJD Hilfen zur ErziehungCJD Hilfen zur Erziehung    

� integrative Unterbringung im Internat 

� Vater/ Mutter + Kind Wohngemeinschaft 

� Sozialpädagogisch Betreutes Wohnen 

� Ambulante Flexible Erziehungshilfen 

� Tagesgruppe 

� Wochengruppe 
    

Schulische BildungsangeboteSchulische BildungsangeboteSchulische BildungsangeboteSchulische Bildungsangebote    

� CJD Christophorusschule – Gymnasium 

� musischer Zweig 

� Sprachförderung für Migranten 

� CJD Christophorusschule - Realschule 

� CJD Christophorusschule – Hauptschule        

ab Klasse 7 mit Schwerpunkt 

� der Motivationsförderung                             

für schulmüde Kinder und Jugendliche 

� der Sprachförderung für Migranten 
    

CJD OrchesterschuleCJD OrchesterschuleCJD OrchesterschuleCJD Orchesterschule    

 

CJD VersmoldCJD VersmoldCJD VersmoldCJD Versmold    

Ravensberger Straße 33Ravensberger Straße 33Ravensberger Straße 33Ravensberger Straße 33    

33775 Versmold33775 Versmold33775 Versmold33775 Versmold    

fon 05423 209fon 05423 209fon 05423 209fon 05423 209----0000    

fax 05423 209fax 05423 209fax 05423 209fax 05423 209----33336666    

cjd.cjd.cjd.cjd.versmold@cjd.deversmold@cjd.deversmold@cjd.deversmold@cjd.de    

www.cjdwww.cjdwww.cjdwww.cjd----versmold.deversmold.deversmold.deversmold.de    

 Das CJD Versmold ist eine einmalige pädagogische 

Einheit aus den staatlich anerkannten Schulformen 

Gymnasium, Realschule und Hauptschule mit den 

pädagogisch differenzierten Wohngemeinschaften im 

Jugenddorf, sowie den stationären, teilstationären 

und ambulanten flexiblen Hilfen in Trägerschaft des 

Christlichen Jugenddorfwerkes Deutschland, 

gemeinnütziger e.V.. 

Hilfen zur Erziehung 

im CJD Versmold 
 

in Trägerschaft des 

Christlichen Jugenddorfwerkes 

Deutschlands e.V. (CJD) 



 

 

Die MotivationsfDie MotivationsfDie MotivationsfDie Motivationsförderungörderungörderungörderung im CJD  im CJD  im CJD  im CJD 

Versmold als ganzheitlicher Ansatz  Versmold als ganzheitlicher Ansatz  Versmold als ganzheitlicher Ansatz  Versmold als ganzheitlicher Ansatz  

Leben Leben Leben Leben –––– Lernen  Lernen  Lernen  Lernen ---- Erfahren Erfahren Erfahren Erfahren    

umfassumfassumfassumfasstttt:::: 

Das Klassenlehrerprinzip mit einer 
gezielten Beziehungsarbeit ist der Kern 
unserer individuellen Förderung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

im schulischenim schulischenim schulischenim schulischen Bereich wöchen Bereich wöchen Bereich wöchen Bereich wöchenttttlichlichlichlich    

in der Klase 7/in der Klase 7/in der Klase 7/in der Klase 7/8:8:8:8:    

� Gemeinsamer Wochenein-/ -ausstieg 
� Handlungs- und produktorientierter 

Unterrichtsansatz 
� Fachspezifische/ -übergreifende Projekte 
� Außerschulische Lernstandorte 
� 2 U-Std. Soziales Training 

 
in den Klassen 9 und 10:in den Klassen 9 und 10:in den Klassen 9 und 10:in den Klassen 9 und 10:    
� Handlungs- und produktorientierter 

Unterrichtsansatz  
� Fachspezifische/ -übergreifende Projekte 
� Außerschulische Lernstandorte 
� 2 U-Std. Soziales Training 

Außerschulischer sozialpAußerschulischer sozialpAußerschulischer sozialpAußerschulischer sozialpäääädagogischer Bdagogischer Bdagogischer Bdagogischer Beeeereich reich reich reich     

    für die Klasse 7/8: 
� individuelle Förderung 
� Hausaufgabenbetreuung 
� Verselbständigungstraining 
� Erlebnispädagogik 
� Bewegungssport 

 

für die Klassen 9 und 10: 
� individuelle Förderungsplanung 
� vertiefendes Verselbständigungstraining  

im Gruppenverband 
� Einbindung in erlebnispädagogische 

Angebote 
� Intensive außerschulische Lern- und 

Leistungsförderung 
 

Zielgruppe: Zielgruppe: Zielgruppe: Zielgruppe:     
schulpflichtige Kinder und Jugendliche, die in der 
bisherigen Regelschule aufgrund unterschiedlicher 
Ausgangslagen (familiäres und soziales Umfeld, 
Persönlichkeitskrise) nicht mehr ausreichend 
gefördert werden können. Die Motivations-
förderung versteht sich hier als Chance zum 
Wiedereinstieg bei Problemstellungen wie z.B.: 
Erledigung der Hausaufgaben, Inaktivität im 
Unterricht, unregelmäßiger Schulbesuch, 
Desinteresse am Schulleben, Fluchttendenzen, 
Unterrichtsverweigerung, Mobbing. 
 

Aufnahme finden:Aufnahme finden:Aufnahme finden:Aufnahme finden:    
� in den Klassen 7-10: Schülerinnen und 

Schüler, die entsprechend ihrer 
Vorraussetzungen mindestens für die 
Hauptschule geeignet sind. 

 
mögliche mögliche mögliche mögliche Schulabschlüsse:Schulabschlüsse:Schulabschlüsse:Schulabschlüsse:    

� Hauptschulabschluss nach Klasse 9 
� Hauptschulabschluss nach Klasse 10 Typ A 
� Mittlerer Bildungsabschluss (FOS-Reife) 

nach Klasse 10 Typ B mit möglichem 
Qualifikationsvermerk für die gymnasiale 
Oberstufe 

Durch die Motivationsförderung werden Durch die Motivationsförderung werden Durch die Motivationsförderung werden Durch die Motivationsförderung werden 

schulpflichtige Jugendliche, die ihschulpflichtige Jugendliche, die ihschulpflichtige Jugendliche, die ihschulpflichtige Jugendliche, die ihre Bindung re Bindung re Bindung re Bindung 

an Schule verloren habenan Schule verloren habenan Schule verloren habenan Schule verloren haben,,,, angesprochen  angesprochen  angesprochen  angesprochen 

undundundund in ihren vorhandenen persönlichen und  in ihren vorhandenen persönlichen und  in ihren vorhandenen persönlichen und  in ihren vorhandenen persönlichen und 

sozialen Kompetenzen gestärkt. sozialen Kompetenzen gestärkt. sozialen Kompetenzen gestärkt. sozialen Kompetenzen gestärkt.     

Sie bekommen eine individuelle Chance in Sie bekommen eine individuelle Chance in Sie bekommen eine individuelle Chance in Sie bekommen eine individuelle Chance in 

einer überschaubaren Gruppe im einer überschaubaren Gruppe im einer überschaubaren Gruppe im einer überschaubaren Gruppe im 

Bildungssystem wieder Anschluss zu finden.Bildungssystem wieder Anschluss zu finden.Bildungssystem wieder Anschluss zu finden.Bildungssystem wieder Anschluss zu finden.    
    

 
 
Ergänzende AngErgänzende AngErgänzende AngErgänzende Angebote iebote iebote iebote in der n der n der n der     
CJD CJD CJD CJD Christophorusschule Christophorusschule Christophorusschule Christophorusschule ----    HauptschuleHauptschuleHauptschuleHauptschule    

� begleitende Schulsozialarbeit  
in der Schule 

� Training bei Lese- und 
Rechtschreibschwäche und 
Dyskalkulie 

� Berufseinstiegsbegleitung 
� Kompetenztraining 
 

 
 
Ergänzende Angebote Ergänzende Angebote Ergänzende Angebote Ergänzende Angebote iiiim CJD Internatm CJD Internatm CJD Internatm CJD Internat    

� Schultägliche 1 ½-stündige 
beaufsichtigte Lernzeit 

� Schultägliche Lernhilfen in 
Schwerpunktfächern 

� Individuelle Betreuung 
� Musische, politische und sportliche 

Bildung 
� Außerschulische Bildung  

(z.B. Kultur, Gesundheit) 
� Gesellschaftliche Integration  

(z.B. Gemeinde- und Vereinsleben) 
� Präventionsseminare zu Themen  

wie Lebensqualität und Lebens-
kompetenz 

� Förderung der Mitverantwortung 


